
Gottenheim. Drei auf einen
Streich:DasWeingutHess inGotten-
heim hat sich einiges vorgenom-
men. Und der Monat November ist
im Weingut an der Hauptstraße 12
angefüllt mit Aktivitäten rund um
Wein und Genuss. Am Mittwoch, 10.
November, 16 Uhr, öffnen sich erst-
mals die Türen der Gutsschänke –
die schon seit einiger Zeit Festgesell-
schaften bei besonderen Anlässen
offen steht – für Besucher zum regel-
mäßigen Besuch. Immer von Mitt-
woch bis Sonntag, ab 16 Uhr, ist die
Straußenwirtschaft künftig geöff-
net.

„Wir werden auf jeden Fall den
ganzen Winter offen haben“, ver-
sprechen Manuela und Andreas
Hess. In der Küche steht der Chef
selbst am Herd. Denn „Kochen ist
meine Leidenschaft“, so Andreas
Hess, der in der Gutsschänke beson-
dere Gerichte wie ein Lachsforellen-
filet aus heimischen Gewässern
oder eine badisch gefüllte Hähn-
chenbrust servieren wird.

Seine Leidenschaft hat auch mit-
gespielt beim Kreieren eines Apfel-
Birnen-Fruchtaufstrichs oder eines
Williams-Chilli-Chutneys. Diese
Produkte sowie verschiedene
Fruchtsäfte in der praktischen 3-Li-
ter Bag-in-Box und ein Williams-
brand werden künftig das Sorti-
ment der Regionalmarke „Kaiser-
lich genießen“ bereichern.

Damit stehen die Produkte des
Weingutes Hess neben der Kaiser-
stühler Walnusstorte, dem Vulkan-
brot sowie vielen anderen Produk-
ten, die unter der von Plenum Na-
turgarten Kaiserstuhl entwickelten
Produktmarke versammelt sind.
Das Weingut Hess ist erst der zweite
Betrieb am Tuniberg der Partner der
Marke „Kaiserlich genießen“ ist.
„Wir sind vom Konzept der Natur-
garten Kaiserstuhl GmbH über-
zeugt. Nur gemeinsam können wir
unsere Region vermarkten“, gibt
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Andreas Hess zu bedenken. Des-
halb wird das Weingut Hess seine
Produkte auch von Freitag, 5. No-
vember, bis Sonntag, 7. November,
unter dem Dach der Naturgarten
Kaiserstuhl GmbH auf der Plaza Cu-
linaria in Freiburg präsentieren –
das ist der dritte Streich.

Doch ab dem 10. November steht
die heimische Gutsschänke wieder
ganz im Mittelpunkt. Zur Eröffnung
um 16 Uhr wird am Mittwoch auch
Bürgermeister Volker Kieber vom
Rathaus gegenüber vorbei kom-
men. „Die Kaiserlich-genießen-Pro-
dukte vom Weingut Hess sind spit-
ze“, konnte sich der Bürgermeister
bei der Präsentation der Leckereien
am 28. Oktober überzeugen. Das
Chutney beispielsweise mundet be-
sonders lecker zur Käseplatte, die
ebenfalls in der Straußenwirtschaft
serviert wird. „Man kann einen Kä-
seteller so oder so machen“, gibt
Andreas Hess dabei zu bedenken. In
der Gutsschänke des Weingutes
Hess gibt es besonders feinen All-
gäuer Emmentaler aus Bodnegg -
gerade erst hat Gottenheim mit der
Gemeinde Bodnegg im Allgäu eine

Käse-Wein-Partnerschaft begrün-
det.

Die Regionalmarke „Kaiserlich
Genießen“ erweise sich als voller
Erfolg, so Heinz Trogus von der Na-
turgarten Kaiserstuhl GmbH. Was
mit dem Vulkanbrot anfing, hat sich
mittlerweile auf eine Palette von
über 20 Artikeln ausgeweitet. Da sei
die Markteinführung eigener Obst-
produkte nur noch eine Frage der
Zeit und des richtigen Partners ge-
wesen, betont Dr. Diana Pretzell von
Plenum.Dieserwurdenun imWein-
gut Hess aus Gottenheim gefunden.

Die Familie Hess kann auf eine
langjährige Erfahrung im Wein- und
Obstanbau zurückgreifen und so
konnte diese Tradition in ein moder-
nes Konzept eingebracht werden.
Konkret wird hier hochstämmiger
Streuobstbau praktiziert. Dadurch
bleibt Raum für Sämlinge wie Wild-
pflaumen und die Bäume erreichen
ein höheres Lebensalter. Insbeson-
dere Höhlenbrüter, wie der Wiede-
hopf, finden Nahrung und durch
zahlreiche Nistkästen Platz für den
Nachwuchs. Zudem werden wert-
volle Quelltümpel erhalten. (ma)

Freuen sich über die neuen Produkte (von links): Volker Kieber (Bürgermeis-
ter von Gottenheim), Manuela und Andreas Hess (Weingut Hess), Dr. Diana
Pretzell (PLENUM Kaiserstuhl) sowie Heinz Trogus (Naturgarten Kaiser-
stuhl GmbH). Foto: privat

Rebland-Kurier, 03.11.2010

Weingut Hess geht neue Wege


